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Hallo liebe Sportplatzbesucher
und herzlich Willkommen zum ersten Heimspiel im neuen Jahr!

Endlich wieder Fußball auf unserem Waldsportplatz und wir Fans können hautnah 
echten und emotional puren Fußball auf den Plätzen der Region erleben.
Es werden drei intensive Monate mit wichtigen Spielen für beide unserer Senioren-
mannschaften. Beide Teams haben es selber in der Hand, ihr ganzes Potenzial abzu-
rufen und uns guten und begeisternden Kewa-Fußball zu zeigen.
Vorstand und Verein werden gemeinsam mit euch Zuschauern die Jungs der 1A und 
1B bei den anstehenden Spielen tatkräftig unterstützen. Jede Mannschaft kann es 
gebrauchen, einen starken Support im Rücken zu haben, der sie mit in Richtung Erfolg 
trägt. Wir glauben an euch und wissen, dass ihr jeden Gegner schlagen könnt. Auf 
geht`s Blau-Weiß!

Ebenso starten die zahlreichen Jugendmannschaften der KeWa Anfang März mit ihren 
Spielrunden im Freien. Auch hier gilt es, mit blau-weißem Elan und Engagement in die 
Begegnungen zu gehen und neben dem Faktor Spaß auch sportliche Erfolgserleb-
nisse einzufahren. Besonders freut uns Verantwortliche, dass fast alle Jugendtrainer 
in der kommenden Saison weiter den Kids und Jugendlichen der Kewa das ABC des 
Fußballs beibringen möchten. Jedoch sind wir für jede weitere Unterstützung im Trai-
ner- und Betreuerteam offen und dankbar. 

Fair Play und Respekt sind die grundlegenden Komponenten, welche wir unseren 
Jüngsten schon beibringen. Fair und respektvoll zu handeln gegenüber seinen Mit-
spielern und Gegnern, seinen TrainerInnen und Schiedsrichtern zieht sich durch bis 
zur Fairness gegenüber dem Verein, dessen Mitglieder und seinen Vertretern. 
Hier sind wir Erwachsenen als Sportplatzbesucher, Eltern und Verantwortliche als Vor-
bilder besonders gefragt. Dementsprechend wünschen wir uns, dass auch weiterhin 
der Fair Play Gedanke und das respektvolle Miteinander beim Zusammensein auf un-
serem KeWa-Sportplatz im Vordergrund steht.

Euer Vorstand



3



4

Zur sportlichen Situation
Wie immer haben wir unseren 1a-Trainer, Thorsten Maier, zur sportlichen Situation der 
Herrenmannschaft(en) befragt:

Thorsten (Totto) über ...

… die Hallensaison/Winterpause

Überragend, wie das gelaufen ist. Das muss man einfach so mal sagen. Ich persönlich 
bin kein großer Fan von Hallenturnieren. Die Verletzungsgefahr ist einfach höher und 
die Priorität liegt definitiv auf der Freiluftsaison in der Kreisoberliga Hanau. Ein guter 
Freund sagt immer „Fußball ist kein Hallensport“. Daher stellte ich mehr oder weniger, 
wie jedes Jahr, den Spielern frei, ob sie in der Halle an den Turnieren teilnehmen möch-
ten. Natürlich haben wir auch da eine gewisse Pflicht, aber zumindest angeschlagene 
Spieler oder ältere Spieler müssen nicht zwangsläufig in der Halle dabei sein. Nach 
zwei Trainingseinheiten in der Halle folgten die beiden Turniere Stadtmeisterschaft & 
Hallenmasters, für welches wir uns durch Platz 3 in der KOL qualifizierten. Das Ergeb-
nis mit dem Gewinn der Stadtmeisterschaft (Zuletzt Ende der 90er) und Platz 3 beim 
Hallenmasters ist fast schon sensationell … Ich hoffe, dass wir diese Erfolge mit in die 
Rückrunde nehmen und daran anknüpfen können.

… die Winter-Vorbereitung

Wie erwartet durchwachsen. Inzwischen engagieren sich einige Spieler in den umlie-
genden Karnevalsvereinen und nahezu alle Karnevalstermine fielen in die Vorberei-
tungszeit. Darüber hinaus sind auch einige verletzt in die Winterpause gegangen und 
noch immer nicht fit. Hinzu kommen die üblichen krankheits- oder urlaubsbeding-
ten Ausfälle und die Wetterkapriolen. Kurzum: Wir müssen uns in den ersten Wochen 
des Jahres darauf verlassen, dass wir eingespielt und motiviert sind, so dass weniger 
Spielpraxis kein Problem wird. Ich bin da aber recht zuversichtlich, dass wir das auch 
hinbekommen

Fortsetzung auf Seite 6
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… die verbleibenden Spiele der laufenden Runde in der KOL 

Zunächst ist da der Kreispokal, bei welchem wir uns möglichst gegen Niederissigheim 
für das Viertelfinale qualifizieren wollen. In diesem Fall würde uns vermutlich ein tolles 
Heimspiel gegen den 1. FC Erlensee erwarten. Darauf haben die Jungs richtig Bock. 
Aber auch wenn wir den Pokal ernst nehmen, das 1/8 Finale eine sehr gute General-
probe ist, liegt dennoch der Fokus eindeutig auf der Kreisoberliga. Hier wollen wir 
alles dafür tun, mindestens noch einen Platz gut zu machen. Aktuell ist es Platz 3, eine 
Platzierung, welche wir in den letzten 4 Jahren schon 2 x zum Saisonende innehatten. 
Diese Saison aber sind die ersten beiden Plätze in Reichweite. Damit das bis Mai so 
bleibt, muss ein guter Start her, damit wir in den Top-Spielen am Ende der Saison 
noch diesen einen kleinen Schritt machen können. Vor allem in den Spielen gegen die 
Mannschaften aus der unteren Tabellenhälfte sollten wir möglichst keine Punkte mehr 
liegen lassen, damit in den Spielen gegen alle anderen der Druck, siegen zu müssen, 
nicht überhand nimmt.

… die verbleibenden Spiele der laufenden Runde in der KLA 

Solide, so sind wir bislang auch dieser Saison und werden es auch bleiben. Und ge-
nau das ist ja das Ziel. Eine solide zweite Garde zu haben, welche auf gutem Niveau in 
der KLA spielt und sich gegen gute erste Mannschaften beweisen muss. Viele junge 
Leute kommen immer öfter zum Zuge und entwickeln sich prächtig. Sportlich wollen 
wir weiter in den sicheren Gefilden der Liga unterwegs sein und am Ende möglichst 
einen einstelligen Tabellenplatz belegen. Und wenn wir es schaffen, etwas mehr Kon-
stanz in den Leistungen auf den Platz zu bringen, können wir auch noch den einen 
oder anderen Platz gut machen und von dem aktuellen Platz 9 noch auf 8 oder sogar 
7 springen. 

… die Gespräche / Kaderplanung für kommende Saison

Mein persönlicher Fokus liegt auf den verbleibenden Spielen. Wie sicherlich schon 
alle, oder zumindest die meisten, mitbekommen haben, endet mein Engagement als 
Trainer der 1. Mannschaft nach dieser Saison. Die Gründe dafür, oder meine Gedan-
kengänge dazu hier aufzuzählen, würden den Rahmen etwas sprengen, Aber seid 
versichert, dass ich mir das reiflich überlegt habe und für die richtige Entscheidung 
halte. Mit Marcel Smiroldo ist ein ausgezeichneter Nachfolger gefunden. Ihn, seine 
Art der Mannschaftsführung und die moderne Sichtweise auf Taktiken schätze ich 
sehr, so dass ich sicher bin, dass es ein guter Zeitpunkt ist, dass sportliche Zepter zu 
übergeben. Und nach 13 Jahren Trainer 1b (5) & 1a (8) wird es auch mal Zeit, etwas 
mehr Freizeit zu haben. In unserem Verein gibt es außerdem sehr viele ehrenamtliche 
Aufgaben, welche ich in naher und ferner Zukunft übernehmen kann. Ich bleibe also 
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dem Verein aktiv erhalten, nur eben auf eine andere Art. In Punkto Kaderplanung zur 
kommenden Saison unterstütze ich Marcel und die sportliche Leitung natürlich und 
bin guter Dinge, dass wir auch dieses Mal keine oder nur einzelne Abgänge verkraften 
müssen. Und eventuell können wir ja auch den einen oder anderen Neuen im Sommer 
bei uns begrüßen. Mal sehen …

In der Winterpause waren wir traditionell nicht auf dem Transfermarkt aktiv. Dennoch 
können wir zwei Spieler begrüßen, die sich uns angeschlossen haben. Zu uns gesto-
ßen sind als Rückkehrer von Germania Dörnigheim Florian Kirschner sowie Steven 
Keller, der bisher ohne Verein war. Wir wünschen beiden viel Spaß und Erfolg.
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Hallenstadtmeister 2020
Völlig überraschend – und deshalb umso schöner – krönte sich unsere Seniorenmann-
schaft in diesem Jahr zum Hallenstadtmeister, an der sich, wie üblich, die 5 Maintaler 
Mannschaften, Germania Dörnigheim, FSV Bischofsheim, 1.FC Hochstadt, Dörnighei-
mer SV und unsere Mannschaft beteiligten. 

Die Weichen zum Turniersieg stellte unsere Mannschaft bereits im ersten Spiel ge-
gen den Gastgeber und Titelverteidiger Germania Dörnigheim. In einem temporeichen 
Spiel setzten wir uns gegen den favorisierten Gruppenligisten mit 5:4 durch. Das war 
der Grundstein für den Erfolg, den wir zuletzt 1997 feiern konnten. Nicht umsonst war 
immer unsere Einstellung und Parole: „Fußball ist kein Hallensport“. Doch dieses Mal 
war alles anders. Unsere Mannschaft zeigte sich spielstark und höchst motiviert und 
dies über den gesamten Turnierverlauf. 

Im Modus Jeder gegen Jeden traf unsere Mannschaft anschließend auf den DSV 
und siegte hochverdient mit 5:1. Noch deutlicher wurde das Ergebnis gegen den FSV 
Bischofsheim. Dieser wurde mit sage und schreibe 10:2 „aus der Halle gefegt“. Im 
letzten und entscheidenden Spiel gegen den 1.FC Hochstadt benötigte unsere Mann-
schaft ein Unentschieden und genau dieses erreichte sie in einem umkämpften und 
leistungsgerechten 3:3. Damit war die Hallenstadtmeisterschaft perfekt.   
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Mit dem Torschützenkönig Elko Bajramovic-Schmidt, der neun Treffer erzielte so-
wie Patrick Benning, der zum besten Torhüter des Turniers gewählt wurde, war der 
Rundum-Erfolg unserer Mannschaft perfekt. 
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Fair Play wird bei der Kewa  
großgeschrieben 
Das Kewa Team erhält den Fair Play Sonderpreis

„Uns ist es gelungen, ein Zeichen zu setzen“ – so beschreibt Tim Brieder, Leistungs-
träger und Kewa-Schiedsrichter zugleich, die Aktion, für die unser Kewa Team Mit-
te Januar auf der Sportlerehrung des Hanauer Anzeigers mit dem Sonderpreis für 
Fair Play ausgezeichnet wurde. „Wir sind stolz auf diese Auszeichnung“, ergänzt Elias 
Schmitt, der damit den Nagel auf den Kopf trifft. Eigentlich sollte Fairness im Fußball 
nichts Besonderes sein und trotzdem war die Geste nicht alltäglich. Und genau dafür 
wurde die Kewa mit dem Preis belohnt. 

Was war passiert? 
Wir bestritten ein Auswärtsspiel beim SV Kilianstädten, als es zu einer strittigen Szene 
kam: Nach einem langen Ball in den Strafraum, kam es zu einem harten Zusammenprall 
zwischen Kewa Stürmer und herauslaufenden Torwart, der im Anschluss regungslos 
und verletzt liegen blieb. Etwas verdutzt machte das Team das, was wohl jedes Team 
gemacht hätte: Da ein Pfiff des Schiedsrichters ausblieb, spielte man den Angriff zu 
Ende und erzielte das Tor. „Ich weiß nicht, ob es ein Foul war, trotzdem fühlte es sich 
nicht richtig an, einen Nutzen aus dem Zusammenprall zu ziehen“, erklärt Colin Stein. 

Das Team handelte schnell. Nachdem Gespräche mit dem Schiedsrichter, das Tor 
zurückzunehmen, scheiterten, bewiesen die Jungs, dass Werte wie Fairness in unse-
rem Verein großgeschrieben werden. Ohne zu zögern, ließ man den Gastgeber nach 
Wiederanpfiff ohne Gegenwehr ebenfalls einen Treffer erzielen – ein besonderes Ver-
halten, das auch von Kilianstädter Seite begeistert wertgeschätzt wurde. 

Für dieses „herausragende Fair Play“ erhielt die Kewa nun den Fair Play Sonderpreis. 
Überreicht wurde der Preis vom langjährigen Bundesliga Schiedsrichter Lutz Wagner, 
der inzwischen Fair-Play-Botschafter des DFB sowie Botschafter von Fair Play Hessen 
ist. 

Fortsetzung auf Seite 12
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„Als wir uns zu dieser fairen Geste entschieden, hätten wir nie gedacht, dafür sogar 
noch ausgezeichnet zu werden. Trotzdem nehmen wir den Preis und die 50 Liter Bier 
natürlich gerne an“, gibt Jan Hofmann zu. „Wir möchten uns bei Lutz Wagner und dem 
Hanauer Anzeiger recht herzlich für den Preis, die Laudatio und die tolle Veranstaltung 
bedanken“, ergänzt Alexander Seger.

Der gesamte Verein ist stolz auf das Verhalten des Teams. Wir bei der Kewa hoffen, 
dass wir mit der Geste und dem erhaltenen Preis, einen kleinen Beitrag dazu leisten 
konnten, dass der Amateur-Fußball wieder positiver in der Öffentlichkeit wahrgenom-
men wird. Denn letztlich sind es solche fairen Aktionen, die bei der zunehmenden 
Berichterstattung über den Werteverfall und Gewalt im Amateur-Fußball, sicherlich 
jeder Fußballfanseele guttun.

In den kommenden Wochen gilt es nun, sich wieder auf das Sportliche zu konzentrie-
ren. Schließlich hat das Team – neben dem Fairnesspreis – noch weitere Ziele, die es 
bis Saisonende erreichen will. Wir wünschen: Viel Erfolg!
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Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 06181/86668
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KEWA und Social Media
Social Media ist seit mehreren Jahren völlig in unseren Alltag integriert und kaum mehr 
wegzudenken. Wie würde der Alltag ohne die vielen WhatsApp-Nachrichten, Emojis 
und Stories verlaufen? Gerade in dieser Zeit, wo die altmodischen Magazine, Zeit-
schriften und Zeitungen zum Ladenhüter werden, ist es wichtig, die Leute an aktuellen 
Geschehnissen teilnehmen zu lassen – und das nahezu in Echtzeit.

Für unsere KEWA Senioren hat sich hierbei seit Ende September viel getan. Mit zahl-
reichen Posts zu Spieltagen, Resultaten, Platzierungen oder dem ganz normalen 
Wahnsinn, der im Vereinsleben unserer Senioren so passiert, wird hier berichtet. Dazu 
zählt auch der Gewinn der Hallen-Stadtmeisterschaft im Januar, wo über 20 Leute die 
Preisverleihung live auf Instagram gesehen und gefeiert haben. Die Rückmeldungen, 
die der Account erhält, ist ausschließlich positiv und wird mit erfreulichen Kommen-
taren gesegnet.

Ganz große mediale Aufmerksamkeit erreichte die KEWA durch ihren Aufruf zur Fahr-
radtour nach Bischofsheim, um somit ein Zeichen gegen den Klimawandel zu setzen. 
Viele Vereine aus dem Kreis Hanau haben uns für diese Aktion auf Social Media gelobt 
und unter anderem die Aktion erst groß gemacht! Hierdurch zeigt sich, wozu die so-
zialen Medien wie Facebook und Instagram gut sind. Durch liken, teilen, posten und 
kommentieren entstehen ganz neue Wege, wie sich lokale Nachrichten verbreiten und 
für Aufmerksamkeit sorgen können.

Bisher gab es bei uns viel Gutes zu berichten und das soll in Zukunft auch weiter so 
bleiben – mit einer kleinen Änderung! Es soll noch mehr Leute in der Region erreichen! 
Egal ob Fan, Spieler, Trainer oder Liebhaber des lokalen Vereinssports. Die Aufmerk-
samkeit untereinander und das sportartübergreifend ist heutzutage so einfach wie 
noch nie und sollte daher weiter wachsen.

Die Seite der KEWA-Senioren zählt mittlerweile über 200 Abonnenten, die unserer 
Mannschaft online folgen und bei ihrer Saison begleiten. Werdet auch ein Teil davon 
und erzählt euren Kolleginnen und Kollegen auf der Arbeit oder euren Freunden, was 
mittlerweile im Amateurbereich über Social Media möglich ist.

Alexander Seger
Social Media – Beauftragter KEWA Senioren
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Im Globus MaintalIm Globus Maintal
TankeschönTankeschön

Maintal

Volle Tüte, voller Tank: Sparen Sie bis zu 4 Cent pro Liter!Volle Tüte, voller Tank: Sparen Sie bis zu 4 Cent pro Liter!
Sie entscheiden, wie viel Sie beim Tanken sparen! 

Ihr Umsatz im SB-Warenhaus im aktuellen Monat bestimmt die Höhe Ihres Tankrabatts im Folgemonat!

Die Teilnahmebedingungen für „Mein Globus“ finden Sie online unter www.globus.de/meinglobus

Ab 50 € Einkauf im Monat = 
1 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 100€ Einkauf im Monat = 
2 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 200 € Einkauf im Monat = 
3 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 300 € Einkauf im Monat = 
4 Cent pro Liter günstiger tanken

2 Cent pro Liter günstiger tanken

3 Cent pro Liter günstiger tanken

GLOBUS Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Maintal-Dörnigheim
Industriestraße 6
63477 Maintal-Dörnigheim
(Gesellschaftssitz: Am Wirthembösch, 66606 St. Wendel)

Öffnungszeiten:
Mo-Sa: 8.00 - 22.00 Uhr
Restaurant: 8.00 -19.00 Uhr
Sonn- und Feiertags geschlossen
*Besuchen Sie uns auf globus-maintal.de

    Punkte sammeln
Noch kein Mein Globus Mitglied? 
Holen Sie sich jetzt Ihre Mein Globus Kundenkarte 
an der Information im Markt ab und aktivieren Sie diese telefonisch unter 
0800-5154444 oder unter www.globus.de/meinglobus. Dort finden Sie auch 
die Teilnahmebedingungen für „Mein Globus“.
*Nur mit Werbeeinwilligung

und profitieren*  

       Je 1 Punkt pro 

   2 Euro Einkaufswert

  sammeln und nach

    500 Punkten einen

    5-Euro-Gutschein

            erhalten.

Ihre Vorteile im Überblick:

Alle Informationen hierzu fi nden Sie unter www.globus.de/meinglobus

EventsTankeschönPunkte ÜberraschungenAngebotePartnervorteile

    Punkte sammeln
Noch kein Mein Globus Mitglied? 
Holen Sie sich jetzt Ihre Mein Globus Kundenkarte 
an der Information im Markt ab und aktivieren Sie diese telefonisch unter 
0800-5154444 oder unter www.globus.de/meinglobus. Dort finden Sie auch 
die Teilnahmebedingungen für „Mein Globus“.
*Nur mit Werbeeinwilligung

und profitieren*  

       Je 1 Punkt pro 

   2 Euro Einkaufswert

  sammeln und nach

    500 Punkten einen

    5-Euro-Gutschein

            erhalten.

Ihre Vorteile im Überblick:

Alle Informationen hierzu fi nden Sie unter www.globus.de/meinglobus

EventsTankeschönPunkte ÜberraschungenAngebotePartnervorteile

Und noch viel mehr!
Wie zum Beispiel:Wie zum Beispiel:

    Punkte sammeln Noch kein Mein Globus Mitglied? 

Holen Sie sich jetzt Ihre Mein Globus Kundenkarte 

an der Information im Markt ab und aktivieren Sie diese telefonisch unter 

0800-5154444 oder unter www.globus.de/meinglobus. Dort finden Sie auch 

die Teilnahmebedingungen für „Mein Globus“.

*Nur mit Werbeeinwilligung

und profitieren*  

       Je 1 Punkt pro    2 Euro Einkaufswert  sammeln und nach    500 Punkten einen    5-Euro-Gutschein            erhalten.Ihre Vorteile im Überblick:

Alle Informationen hierzu fi nden Sie unter www.globus.de/meinglobus
Events

Tankeschön

Punkte

Überraschungen

Angebote

Partnervorteile

Tankstelle:
24 Stunden, 

365 Tage geöffnet.
Nur Kartenzahlung 

möglich.
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Neues von der AH
Hallenturnier Mittelbuchen am 11.01.2020

Auch in diesem Jahr nahmen wir wieder am Hallenturnier unseres Nachbarn aus 
Mittelbuchen teil. Aufgrund mangelnden Interesses ist dies, mit Ausnahme der Hal-
lenstadtmeisterschaften, unser einziger Auftritt in der Halle. Das Positive vorneweg: 
Es hat sich niemand verletzt, wir hatten einen etatmäßigen Keeper und unser Coach 
musste auch keine kurzfristigen Absagen, wie in den Vorjahren öfters geschehen, be-
klagen. An der Platzierung hat dies nichts geändert und so konnten wir unseren 7. 
Platz aus dem Vorjahr „verteidigen“. 

Es wurde dieses Mal in drei Vierergruppen gespielt. Wir bekamen es mit der SG Mar-
köbel, dem FC Hochstadt und der SG Rosenhöhe zu tun. In unserem ersten Spiel 
trafen wir dann auf die SG Marköbel. Obwohl wir in den ersten Minuten wesentlich 
mehr vom Spiel hatten, ergaben sich keinerlei Torchancen und so gerieten wir nach 
einem Abspielfehler im Aufbau mit 0:1 ins Hintertreffen. Da wir dem Gegner aber über 
die gesamten 12 Minuten überlegen waren, gewannen wir durch Tore von Holderried, 
Teichert und Ludwig noch verdient mit 3:1. 

Im zweiten Spiel bekamen wir es mit der SG Rosenhöhe zu tun, die an diesem Tage 
über das gesamte Turnier sehr stark auftraten und erst im Finale unglücklich am Tur-
niersieger aus Erlensee scheiterten. Leider verloren wir dieses Spiel knapp mit 0:1. So 
gingen wir mit nur 3 Punkten in unser letztes Vorrundenspiel und es war klar, dass der 
Sieger weiterkommt und der Verlierer aufgrund der Turnierregeln höchstwahrschein-
lich ausscheidet. Wir gerieten wieder mit 0:1 in Rückstand, konnten aber mit vier Toren 
in Folge durch Endres, Schwalb, Ludwig und einem Eigentor mit 4:1 davonziehen. Das 
4:2 kurz vor Schluss war dann nur noch eine Ergebniskorrektur. Somit hatten wir mit 
dem Einzug ins Viertelfinale unser Minimalziel erreicht. 

Hier trafen wir auf unseren „Angstgegner“ in der Halle, dem Ausrichter FC Mittelbu-
chen. Anders als in den Vorjahren hielten wir sehr gut dagegen und konnten mit einigen 
guten Kontern selbst gefährlich vor deren Tor auftauchen. Die beste Chance zum Sieg 
vergaben wir zehn Sekunden vor Schluss, als ein Querpass vor das Tor nicht verwertet 
werden konnte. So ging es ins 9 Meterschießen. Hier hatte der Gastgeber das bessere 
Ende für sich, da von unseren ersten vier Schützen lediglich Hansl traf, während Fitz, 
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FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal
Telefon: 0 61 81/8 34 66

Fax: 0 61 81/8 34 46

Teichert und Ludwig vergaben. Da unser Keeper Novotny auch nur einen Versuch 
vereiteln konnte, musste unser als Schlussschütze angedachter Holderried gar nicht 
mehr antreten. Trotz des Ausscheidens war es ein schönes Turnier, welches wie jedes 
Jahr sehr gut organisiert wurde. Selbstverständlich werden wir auch im kommenden 
Jahr wieder teilnehmen. 

Im Kader standen: Novotny, Logsch, Schwalb (1), Fitz, Endres (1), Müller, Holder-
ried (1), Teichert (1), Hansl und Ludwig (2) 
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Neues aus dem Juniorenbereich
U-12 Hallenmasters

Germania Großkrotzenburg richtete zum 2. Mal das Time-Partner U-12 Hallenmasters 
in der August-Schärttner-Halle aus und unsere Nachwuchskicker waren erneut dabei. 
Die Veranstaltung war mit zwölf aktuellen Bundesligisten und weiteren Traditionsver-
einen hochrangig besetzt, insgesamt starteten 20 Nachwuchsmannschaften in vier 
Gruppen. Unsere Mannschaft war in einer Gruppe mit Bayer 04 Leverkusen, 1.FC 
Köln, TSG Hoffenheim und 1.FC Nürnberg. 

Bei dieser Konstellation war natürlich klar, dass man mit einer anderen Zielsetzung 
ins Spiel gehen musste als gegen eine gleichwertige Mannschaft aus der Kreisklasse. 
Die Zielsetzung lautete daher, nicht zweistellig zu verlieren, möglichst ein Tor erzielen 
und guten Spielzüge kreieren. Dies ging im ersten Spiel gegen Leverkusen vollstän-
dig daneben, denn es gab eine 0:14-Pleite. Die Einstellung unserer Mannschaft stieß 
daher bei beiden Trainern sauer auf. „Es ist klar, dass sie uns überlegen sind“, hieß es 
in der Kabinenansprache nach der Partie, „aber wir können mehr!“ Insbesondere das 
Abwehrverhalten der gesamten Mannschaft passte nicht. „Wir dürfen nicht nur Spalier 
stehen, sondern müssen auch in die Zweikämpfe gehen“. 

Auch wenn es in den weiteren Spielen standesgemäß hohe Niederlagen gab, vielen 
diese nicht zweistellig aus und unsere Kicker konnten sich hier und da sogar vom 
Dauerdruck befreien und einige schöne Ballstafetten zeigen, was zu viel Applaus der 
Eltern auf der Tribüne führte. Zu einem Torerfolg reichte es leider nicht, aber zu jeder 
Menge Spaß und die tolle Erfahrung, gegen namhafte Vereine gespielt zu haben. 



25

Wie bereits im Vorjahr, stellten die Eltern unserer Spieler wieder etliche Übernach-
tungsmöglichkeiten zur Verfügung, diesmal waren es die Nachwuchskicker vom FC 
Augsburg und VfB Stuttgart und vielleicht sieht man ja die eine oder andere Nach-
wuchshoffnung später als Profi wieder. 
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Hallenmasters in Hanau
Aufgrund der guten Platzierung unserer Seniorenmannschaft in der Meisterschafts-
runde (3. Platz) qualifizierte sie sich als eine von 16 Mannschaften für das diesjährige 
Hallenmasters und setzte ihre gute Leistung von der Hallenstadtmeisterschaft nahtlos 
fort. Gespielt wurde in der Vorrunde am Samstag in vier Viergruppen, Ort des Gesche-
hens war die August-Schärttner-Halle. 
Nachdem es gegen Germania Dörnigheim (0:6) und Türk Gücü Hanau (0:3) jeweils 
eine Niederlage gab, besiegte man die SG Marköbel mit 5:1. Damit war der 3. Platz 
und die Endrunde am Sonntag erreicht. In der jetzt gebildeten Dreierrunde gewann 
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unsere Mannschaft dann völlig unerwartet gegen Hessenligist Hanau 93 mit 5:4 und 
anschließend Eintracht Oberissigheim mit 4:3. Dies bedeutete den Gruppensieg und 
den Einzug ins Halbfinale. 

Gegner im Halbfinale war Verbandsligist FC Erlensee, der seiner Favoritenrolle gerecht 
wurde und unsere Mannschaft mit 6:2 besiegte. Damit standen wir im Spiel um Platz 
3 und 4 gegen die Spvgg. Roßdorf. Im reinen Elfmeterschießen siegte unsere Mann-
schaft mit 4:2 und belegte damit einen hervorragenden 3. Platz. Glückwunsch und ein 
großes Kompliment an die gesamte Mannschaft. 

Zu diesem Erfolg trug nicht nur die gute Mannschaftsleistung als Gesamtes, sondern 
auch die sehr gute individuelle Torwartleistung von Daniel Ziegler bei. Dies sahen auch 
die Turnierverantwortlichen so, denn Daniel wurde zum besten Torhüter des Masters 
ausgezeichnet. 
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